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2011 verdankt 

Ihnen  …. 
 

 

Humanium  -  im  Jahr 2008 gegründet -  

ist  eine neutrale und unabhängige 

Organisation, die  Kinderrechte 

durchsetzt  und sich für die Ärmsten der 

Armen einsetzt. 

 

 Wir haben in Indien mit unserem 

operativen Partner ‘Hand in Hand India’ 

konkret 3.496 Menschen geholfen. 

 

Die Aktivitäten,  die in 3 Dörfern  

ausgerollt  wurden, haben die dauerhafte 

Einschulung aller Kinder, den  Frauen einen professionellen  Aufbau und die Entwicklung von 

Aktivtäten zur Generierung eines Einkommens ermöglicht  … Die Unterernährung wurde 

besiegt, alte Menschen haben ihr Augenlicht wiederbekommen … Alle diese Erfolge sind die 

Früchte des Engagements der Dorfbewohner und des ununterbrochenen Einsatzes unserer 

lokalen Partner. 

 

Dass dies alles möglich war,  ist auch dem  Engagement von Hunderten von ehrenamtlichen 

Mitarbeitern zu verdanken, die für Humanium tätig sind.  2011 haben wir unseren 

internationalen Bestand  an ehrenamtlichen Mitarbeitern konsoldiert und ausgebaut, derzeit 

zählen dazu mehr als 150 regelmässig aktive Freiwillige und etwa 600 registrierte Freiwillige 

in 60 Ländern.  

 

Mit Unterstützung dieses Netzwerks und der Koordinierung durch das Team  in Genf haben 

wir fast 138.000 Menschen überall auf der Welt sensibilisiert und informiert, unsere Juristen 

haben 77 kostenlose Beratungen zur Verteidigung der Kinderrechte durchgeführt  und wir 

haben unseren Kampf mit mehr als 180.000 Menschen auf  unseren 3 Facebook-Seiten 

geteilit. 

 

Wir haben es Ihnen und allen, die uns unterstützen, zu verdanken,  dass wir handeln können. 

Von ganzem Herzen Dankeschön für Ihr Vertrauen. 

 

Olivier Soret 

Gründer und Präsident von Humanium 
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2009 hat Humanium ein umfassendes Projekt 

zur langfristigen Entwicklungshilfe im Dorf 

Sankarapuram im Südosten Indiens gestartet. 

Dieses Projekt wurde im Laufe des Jahres 2011 

beendet und wir sind stolz anzukünden, dass es 

ein wahrer Erfolg war! 

Alle, zwischen Humanium und den lokalen 

Partnern sowie den Dorfbewohnern, 

festgelegten Ziele wurden erreicht. 

Der Schwerpunkt liegt auf der Kombination der 

sechs Unterstützungsprogramme (Bildung, 

Mikrofinanz, Gesundheit, Umwelt, Menschenrechte, mitbestimmende Demokratie), welche 

den Bedürfnissen der Dorfbewohner gerecht werden.  

Das Dorf ist nunmehr von Kinderarbeit befreit, die Kinder sind heute alle eingeschult. Die 

Lebensbedingungen der Dorfbewohner wurden verbessert, hauptsächlich dank des 

Rückgangs  der Armut. Ermöglicht wurde dies durch ein Programm zur Schaffung 

regelmässiger Einkommen, auf langanhaltender und nachhaltiger Sicht. Das allgemeine 

Gesundheits- und Hygiene-Niveau hat sich deutlich gebessert, vor allem bei den Frauen und 

Kindern, die nicht mehr unter Mangelernährung leiden.  

Die Wirkung des Projekts ist maßgebend. Die beobachteten Unterschiede in der Einstellung 

der Frauen von Sankarapuram vor und nach unserem Wirken, bestätigen es uns. Man 

beobachtet in ihrem Verhalten, dass sie die Hauptrolle in ihrem eigenen Leben 

eingenommen haben. Dieser Einschlag wirkt sich sehr deutlich auf das Leben der Kinder und 

der anderen Dorfbewohner aus, die heute ein gesunderes Leben führen können.  

Das Dorf fährt jetzt mit der Entwicklung auf autonomer Weise fort!  

« Ich bin Ranjitha, 34 Jahre alt, verheiratet mit einem Steinhauer. 

[…] Durch die Armut, dachte ich, es gäbe keine Chance auf 

Hoffnung in meinem Leben. Aber das Projekt hat Antworten auf 

meine offenen Fragen gegeben.  » 

« Ich wurde Mitglied in einer Selbsthilfegruppe  […] Die 

Ausbildungen haben mich zur Gründung meiner eigenen kleinen 

Unternehmung angeregt. Nun habe ich einen kleinen Snack-

Stand eröffnet dank eines Darlehens von 5000 INR. Heute koche 

ich Mahlzeiten und Snacks, die ich den Bewohnern meines Dorfes 

verkaufe. Ich verdiene jeden Tag zwischen 75 und 150 INR […] 

Heute  fühle ich mich heute fröhlich und voller Selbstvertrauen.  

Projekt im Dorf Sankarapuram in Indien 
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Seit 2010 nehmen die Dorfbewohner von Annathur 

aktiv teil am langanhaltenden Entwicklungshilfe-

Projekt ihres Dorfes. Dieses zielt auf die Erfüllung der 

Rechte der Kinder und  auf die langfristige 

Verbesserung der Lebensbedingungen der 

Benachteiligten.   

 

Der Ansatz des Projekts ist übergreifend. Es hat die 

Behandlung der Ursachen eines jeden Problems zum 

Ziel.  

Hier ist die Liste der Hauptaktivitäten, die pro 

Programm durchgeführt wurden: 

 

Bildung 
 11 Interventionen zur Sensibilisierung für Kinderarbeit wurden organisiert 
 1 Sensibilisierungskampagne für Kinderarbeit wurde von 38 Kindern durchgeführt 
 1 Zentrum zur schulischen Unterstützung für 28 Kinder 
 1 Kindertagesstätte wurde renoviert und ausgestattet 
 Wandbemalungen für Spass an Bildung wurden realisiert 

 

Mikrofinanz 
 11 Selbsthilfegruppen wurden mit 150 Frauen gebildet  
 40 Frauen nehmen an einem Programm zur Alphabetisierung teil 
 Bankdarlehen in der Höhe von 6,40,000 INR wurden für 70 Frauen genehmigt 
 3 tierärztliche Camps wurden geschaffen und  1'312 Tiere behandelt  

 

Gesundheit 
 1 medizinisches Camp (66 behandelte Patienten) wurde geschaffen 
 4 Sensibilisierungskampagnen für Gesundheit und Hygiene (904 Teilnehmer) 

wurden durchgeführt 
 Wandbemalungen zur Sensibilisierung für das Thema Gesundheit wurden 

realisiert 
 84 Familien haben Darlehen und technische Hilfe bezogen zum Bau von Toiletten  

 

Menschenrechte 
 3 Sitzungen des Komitees zum Schutz der Rechte des Kindes (KSRS) wurden mit 35 

Teilnehmern gehalten 
 1 Ausbildung beim KSRS wurde für  15 Teilnehmern realisiert 

 

Projekt im Dorf Annathur in Indien 
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Projekt im Dorf Azakusamudram in Indien 

Staatsbürgererziehung 
 1 Kampagne zur Sensibilisierung für das Recht auf Information hat stattgefunden 
 55 Personen haben das mobile Bürgerzentrum genutzt 
 100 Personen haben eine Sensibilisierung für den Bereich Informatik-Werkzeug 

geniessen dürfen dank des mobilen Bürgerzentrums 
 1 Komitee zur guten Regierungsführung wurde erstellt 

 

Umwelt 
 1 Sensibilisierungskampagne für die Umwelt-Lösungen und auf den 

Vermikompost wurde durchgeführt 
 Wandbemalungen zur Sensibilisierung für die Umwelt wurde realisiert 
 1 Kampagne zur Reduktion der Plastikbenutzung wurde durchgeführt 
 20 öffentliche Abfalleimer wurden platziert  
 Die Säuberung, Abfalltrennung des Dorfes wird jeden Monat organisiert 
 95 Zierbäume wurden gepflanzt 
 404 Obstbäume wurden gepflanzt 

 

« Ich habe drei Kinder, 7, 9 und 12 Jahre. Sie gehen alle in die Schule, aber sobald 

sie die kostenlose Schulbildung beenden, werden sie nicht weitermachen können, 

wir haben keine Mittel zur Bezahlung. » 

Sarahswheti ist Bauarbeiterin, ihre Hände sind vom Zement zerfressen, da sie 

täglich ohne minimalen Schutz arbeitet. Das magere Einkommen, womit sie 

versucht, den Bedürfnissen ihrer Familie nachzukommen, wird von ihrem Mann 

verschwendet. Er ist Alkoholiker und arbeitet nicht. Sobald sie nach einem harten 

Arbeitstag nach Hause kommt, wird sie von ihrem Mann geschlagen, der noch 

mehr Geld verlangt.  

Sarahswheti gehört zu den Frauen, erste Pionieren im Dorf, die nein zur Fatalität des Elends sagt und sich in 

einer der neuen Selbsthilfegruppen vom Annathur engagiert. Zusammen suchen die Frauen nach Lösungen, 

bilden sich aus, lernen lesen, schreiben, rechnen, entwickeln ihre Kompetenzen und nehmen ein Mikrokredit 

auf, um ein Kleinstunternehmen zu gründen.  

 

Dieses Projekt zielt auf Durchsetzung der 
Rechte der Kinder durch einen 
übergreifenden und langanhaltenden 
Ansatz, welcher die Selbsthilfe und 
Autonomie der Dorfbewohner vorsieht.   
 

Alle Kinder des Dorfes wurden nunmehr 

eingeschult und die Dorfbewohner haben 

bereits Mittel zu Sensibilisierungs-

Aktivitäten für die Umwelt entwickelt, aber 

auch für die Grundprinzipien der 

Gesundheit und Hygiene… 
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Die Hauptaktivitäten, die pro Programm durchgeführt wurden:   

Bildung 
 29 Interventionen zur Sensibilisierung für Kinderarbeit wurden organisiert 
 1 Sensibilisierungskampagne für Kinderarbeit wurde von 47 Kinder 

durchgeführt 
 1 Zentrum zur schulischen Unterstützung für 30 Kinder wurde geschaffen 
 1 Kindertagesstätte wurde renoviert und ausgestattet 
 Wandbemalungen für Spass an Bildung wurden durchgesetzt 

 

Microfinanz 
 9 Selbsthilfegruppen wurden mit 115 Frauen gebildet  
 112  Frauen erhalten berufliche Grundausbildungen 
 40 Frauen nehmen an einem Programm zur Alphabetisierung teil 
 46 Familien-Kleinstunternehmen wurden gegründet 
 Bankdarlehen in der Höhe von 3,15,000 INR wurden für 68 Frauen 

genehmigt 
 2  tierärztliche Camps wurden geschaffen und  1'912 Tiere wurden 

behandelt 
  

Gesundheit 
 2 medizinische Camps wurden geschaffen und 132 Personen behandelt 
 1 medizinisches Spezialcamp für Augen wurde erreichtet, so konnten 47 

Personen behandelt werden 
 300 Personen haben an einer Intervention zur Sensibilisierung für 

Gesundheit und Hygiene teilgenommen 
 12 haben Darlehen und technische Hilfe bezogen zum Bau von privaten 

Toiletten 
 

Menschenrechte 
 15 Personen besuchen Ausbildungen beim Komitee zum Schutz der Rechte 

des Kindes (KSRK) 
 7 Sitzungen des KSRK haben stattgefunden  

 

Staatsbürgererziehung 
 1 Sensibilisierungskampagne zum Recht auf Information hat stattgefunden 
 140 Personen haben vom mobilen Bürgerzentrum Gebrauch gemacht 

 

Umwelt 
 20 öffentliche Abfalleimer wurden platziert 
 1 Sensibilisierungskampagne für Umwelt- Lösungen und Vermikompost 

wurde durchgeführt 
 205 Obstbäume wurden gepflanzt 
 1 Kampagne zur Reduktion der Plastikbenutzung wurde durchgeführt 
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Projekte für die Kinderrechte 

 

 

 

Dank der Unterstützung des internationalen Netzwerks  von Freiwilligen bei 

Humanium  ist eine englischsprachige Version des Portals der Kinderrechte 

jetzt verfügbar, zusätzlich  zur französischsprachigen Version. 

Die verschiedenen Inhalte und Tools , die auf diesem Portal zur Verfügung stehen, haben 

es ermöglicht , mehr als 138.000 Personen auf der ganzen Welt zu sensibilisieren und zu 

informieren. 

Im November 2011  hat Humanium die „Karte des Respekts der Kinderrechte in der Welt“ ins 

Leben gerufen, die einen Überblick über die Situation der Rechte der Kinder in der Welt 

darstellt.  

Ausserdem wurden 196 Länder nach dem Index der Konkretisierung der Kinderrechte, der 

von Humanium ins Leben gerufen wurde, klassifiziert. Dieser Index lässt die allgemeine  

Situation der Kinder in jedem Land erkennen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Diese Karte stellt gleichermaßen eine Einführung dar… 2012 wird   Humanium nach und nach 

ein weltweites Projekt enthüllen, für das 2011 mehr als 150 Freiwillige auf der ganzen Welt 

gearbeitet haben…unter der größtmöglichen Geheimhaltung. 
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Bilanz für den 31.12.2011 

Aktiva CHF  Passiva CHF 

Umlaufvermögen   Eigenkapital  
Liquidität 10’394  Projektreserven 20’598 
Warenbestand 3’186  Gesamt 20’598 
Anlagevermögen     
Ausstattung 7’017    

Gesamt 20’598    
 

Erfolgsrechnung zum 31.12.2011 

Einnahmen CHF  Aufwendungen CHF 

Beiträge   Projekte  
Mitgliedsbeiträge 2’743  Rechte der Kinder 10’866 
Spenden 28’581  Indien 28’094 
Subventionen 13’367  Einstellung in Rücklagen  
Wechselseitiger Handel   Rechte der Kinder 4’565 
Verkäufe 12’304  Indien -19’561 

Sonstiges  
 Aufwand für Ehrenamtliche 

Tätigkeit 
 

Finanzprodukte (Zinsen) 4  Praktikanten 732 
GESAMT   56’999  betriebliche Aufwendungen  

   Lokale Ausgaben 10’791 
   Sachversicherung 412 

   Verwaltungskosten 8’683 
   Forschungsgelder 1’146 

   Bankgebühren 1’088 
   Tilgung 2’464 
   Handelsaufwendungen  
   Warenkosten 7’651 
   Außerordentlicher Aufwand  
   Wechselkurs 68 
   GESAMT 56’999 

In der Schweiz waren 2011 die Einnahmen der Vereinigung deutlich geringer als die 

Prognosen , die hätten verwirklicht werden  können ( besonders aufgrund von zwei 

zugesagten , jedoch ausgebliebenen Beitragszahlungen von über 10.000 CH und aufgrund 

von Subventionskürzungen.) 

Die Summe der Schulden (Aufwendungen) erklärt sich aus der Einführung der kompletten 

Infrastruktur der Projekte der Rechte der Kinder. So müssen diese Vorhaben  deutlich 

getrennt von den in Indien realisierten gesehen werden. Es ist dennoch wichtig , die 

Ausgaben nicht auf die alleinige Unterstützung der laufenden Aktivitäten in Indien zu 

beziehen. Die Ausgaben sind künftig hauptsächlich gekoppelt an die Projekte der Rechte der 

Kinder, die Humanium  von der Schweiz aus entwickelt. 

     Finanzen von Humanium in Schweiz 2011 
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Bilanz zum 31.12.2011 

Aktiva EUR  Passiva EUR 

Umlaufvermögen   Kapital  
Liquidität 3’964  Bilanzgewinn 2010 747 

GESAMT 3’964  Zwischensumme 747 
   Nettogewinn 3’217 
   GESAMT 3’964 

 

Erfolgsrechnung zum 31.12.2011 

Einnahmen EUR  Aufwendungen EUR 

Beiträge   Projekte  
Mitgliedsbeiträge 1’815  Indien 4’768 
Spenden 6’312  Veröffentlichungen  
Wechselseitiger Handel   Veröffentlichungen 185 
Verkäufe 877  Betriebliche Aufwendungen  

GESAMT   9’004  Verwaltungskosten 604 
   Bankgebühren 230 
   Zwischensumme 5’787 
   Nettogewinn 3’217 
   GESAMT   9’004 
     

 

Bilanz zum 31.12.2011 

Aktiva EUR  Passiva EUR 

Umlaufvermögen   Kapital  
Liquidität 720  Bilanzgewinn 2010 349 

GESAMT 720  Zwischensumme 349 
   Nettogewinn 371 
   GESAMT 720 

 

Erfolgsrechnung zum 31.12.2011 

Einnahmen EUR  Charges EUR 

Beiträge   Projekte  
Mitgliedsbeiträge 90  Indien 3’095 
Spenden 3546  Betriebliche Aufwendungen  

GESAMT   3’636  Bankgebühren 170 
   Zwischensumme 3’265 

   Nettogewinn 371 
   GESAMT   3’636 
 

         Finanzen von Humanium in Frankreich 2011 

         Finanzen von Humanium in Deutschland 2011 

 


